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Karlsruher Zeitung .

Nr. 12.7. Freitag , den 8. Mak. 1818.

sturhessen . — Sachsen - Weimar. — Fkankreich . — Italien » (Neapel .) — Oestreich. — Preuffen . — Rußland . — Schwedin . - -

Schweiz .

K u e h - f f e n.

Kassel , den 4 . Mai . Se . kön. Hoh . der Kur¬

sürst sind durch den wohlthätigen Einfluß der schönen

Jahreszeit mm so weit wieder hergestellr, daß Sie täg¬

lich , nach alter gewohnter Weise , Spazierfahrten nach

- em Lustschlosse Wilhelmshöhe anstellen .

Sachsen - Weimar .

Am 2y . Apr . ist Dkens llrrheil in der Appellations¬

instanz gefällt worden . Noch ist ist solches nicht offi¬

ziell , jedoch so viel bekannt geworden , daß der geheime

Justiz - und Oberappellativnsrach Martin nicht derRe¬

ferent der Okenschen Angelegenheit war , wie öffentliche

Blätter ftüherhin behauptet hatten . Ueberdies soll ge¬

dachtes Oberappellakionsgericht bei diesem Unheil sei¬

ner Ehre «rd seiner Pflicht auf das rühmlichste Genüge

geleistet haben. — Die neuste Nummer deö liererari-

schcn Wochenblatts des Hrn . v . Kotzebue enthält fol¬

gende Anzeige : „ Im nächsten Sommer wird wohl mei¬

stens nur eine Nummer dieses Blattes wöchentlich er¬

scheinen, da der Herausgeber mehrere Mouate der Wie¬

derherstellung seiner Gesundheit zu widmen gevöthigt

ist . Gegen den Herbst hoft er mit erneuerten Kräften

auf dem Felde der Wahrheit zu arbeiten , wenn auch

manches Unkraut unterdessen ein wenig überhand neh¬

men sollte." ( Hr. v . Kotzebue traf vor einigen Ta¬

gen in Mannheim rin.)

Frankreich .

Parks , den 4. Mai . Der gestrige Jahrestag des

ersten Einzugs des Königs m Paris wurde bei Hofe

«nd in der Stadt sehr feierlich begangen. Auf die an

den König bei diesem Anlasse von der Deputirten -

kammer durch das Organ ihres Präsidenten gerichteten

Glükrvünsche antwortete « Se . Maj, : „ Mir Verzügen

empfange ich die Glükwünsche der Depmirtenkammer

« nd den Ausdruk ihrer Ergebenheit . Auch ich , meine

Herren , habe der Kammer über ihre Session und vor¬

züglich Über die vorgestrige schöne und denkwürdige Si¬

tzung ( worin die zm Befriedigung des Auslandes nö-

thiM» Summe » yykkr wurden ) GM M wünsche«.

Sie beweist die Wahrheit von dem , was ich bei eii« Ä-

auderti Gelegenheit gesagt habe : Mit Franzosen darf

man an nichts verzweifeln ." Nach der Messe fuhr de«

König in einem offenen Wagen mit den Herzoginnen von

Angoulemr und von Berry zur Revüe seiner Garden ia

den Hof des Tuillerienpallastrs ; die kön . Prinzen ritten

»eben dem Wagen . Nach 2 Uhr besuchte der König , eSs

kortirtvon einer Abtheilung der berittenen Nat . Garde »

verschiedene Quartiere des Stadt ; der Marschall Audi »

not , Herzog von Reggio , saß in dem kdmal. Wage »

neben Sr . Majestät , und gegenüber die Herzoge de

Mouchy und de la Chatte . Abends war dis SradL

erleuchtet.
UnsereRegierung hat nun die Auslieferung deS Berbre «

chers Rutschmann bewilligt , der den schrSklichen Mord

zu Urloffen im Badischen begangen, und durch die fta «A>

Gcnsdarmerie im Elsaß ergriffen worben ist. '

Heute verlaßt , dem Vernehmen nach , Mde . Cats »

lani Paris . Ihre Reise geht zuvörderst nach München »

Der berühmte Violinspieler Lafon begleitet sie .

Von Alby hak man heute folgende Nachrichten :

der Sitzung des Assisengerichts am 25 . Apr . sprach aber«-

mals nur der Sachwalter der Zivilpsrtei . Am 26 . §

Sonntags , war keine Sitzung . Die Sitzung am sx »

begann mit Beschwerden der Advokaten «der Schmie »

rigkeiren. die sie fanden , um in den Gerichtssaa ! nnt»

an die für sie bestimmten Platze zu gelangen ., Damr

wurde die Wittwe Bancal , die neue Entdeckungen zrr

machen versprochenhatte , allein die darauf gebaute Er»

Wartung wenig befriedigte , aögrhört , so wie noch einig«

andere Jeugen , unter andern ein Hr . Constans und dek»

sen Ehefrau , die zur Jeit des Mordes in Rhodez Mt

wohnt , dann aber nach Joigny im Nonnedepark. gezogen
waren , und von dortemen Weg von beinahe Los Stuk 't

de» bis nach Alby zu machen harten. Ihre WussageBL
die sich alle auf Dinge , die sie von Mde . Manft »

hört habe» wollten , bezogen , wurden von leztLre ? Aö -,

Haft bestritten. Auf diese Debatten folgte endlich dtS

schon am 2Z, - erwartete Äorttsg des klm. Gen . WeMr --

rakvrs. Mde . Msnson wird darin in Hinsicht derTiüe;^

NAHM M tzMBstdrecheüfür Mltzles ktMft L.M 2Ä.



sollten dir Vcrtheidlger der Wkttwe Bancalund Bastidr ' s
angehdrt werden . Am 2. d> glaubte man , daß der Prozeß
beendigt seyn könnte . — Man will die Entdeckung gemacht
haben , daß Jaussion und Bastide Versuche gemacht haben ,» ermittelst einer aus ihrem Gefängnisse an einer Schnur
hrrabgelaffenen ausgehölten Kartoffel sichGift zu verschaf¬fen . — Mde . Mansonmbgte gern wieder in das väterliche
Haus zurükkehren , welches man ihr aber nicht gestalten
zu « ollen scheint ; ihre Familie will jedoch für ihren Un¬
terhalt sorgen , fordert aber , daß sie in Alby in einer
für sie gemietheten Wohnung bleibe . — Der Sängerund Schauspieler Lavlgne ist am 25 . Apr . wieder in
Freiheit gesezt worden , und hat unmittelbar darauf ein
Konzert !zum Vortheil der Armen zu Alby gegeben .

Italien .
Ne apel , den 16. Apr . Unterm z . d. hat der Kö¬

nig folgendes Dekret erlassen : „ Nach Ansicht des 22 . Art .des am r6 . Febr . isiiZ zwischen uns und dem heil . Stuhle
abgeschlossenen Konkordats , haben wir zu dekretiren be¬
schlossen und dekretiren hiermit : 1) Durch vbengedach -
ten 22 . Art . sind die gesczmäffgen und kanonischen Pri¬
vilegien des Tribunals der Monarchie von Sizilien , sowie sie in der dieselbe» betreffenden Bulle des PabstesBenedikts XlU . enthalten sind, nicht aufgehoben . 2) Un¬
ser Staatssekretär Minister der kirchlichen Angelegcnhei -
ten , und der -bei unsrem Generalstatthalter in unsren
kdnigl . Besitzungen jenseits des Faro residireude Staats¬
minister sind mit Vollziehung gegenwärtigen Dekrets be¬
auftragt ." — Ein anderes kdnigl . Dekret vom nämlicven
Datum verfügt im Wesentlichen : Alle Zirkular !« ,, Ge¬
setze und Dekrete hinsichtlich der Nothwendigkeit , vor
Ergreifung des Rekurses nach Rom , unsere , unter der
Benennung , Uceat sci -ibere , bekannte Erlanbniß ein¬
zuholen , find hiermit aufgehoben . Me Gesuche um
das königl . exegustur - sind von jezt an nicht mehr durch
den Staatssekretär Minister der kirchlichen Angelegen¬
heiten an uns gelangen zu lassen , sondern es ist hin¬
reichend , wenn die Bullen , Breven und andere Ausfer¬
tigungen des römischen Hofes zu diesem Ende unserer
Staatskanzlei vorgelegt werden , deren erste Kammer vor
allen andern Geschäften alles , was sich auf dieses exe -
ovLwr bezieht , zu erledigen hat . Im Falle Zweifel ent¬
stehen , ist an uns zu berichten rc . — Die hiesige Zeit . ,welche diese Dekrete bekannt macht , onthälr zugleich fol¬
genden Bericht , den das oberste Armeekvmwando , auf
von dem Gen . Amato , Befeblshaber der z . Militär -
diviston , erhaltene Nachrichten , dem Könige abgestattet
hat : Am 9 . d . Morgens kam eine Abtheilung Reiter ,
angeführt von Gaetano de Martins , nach Ururi in der
Provinz Molise , und begieng Insolenzen gegen meh¬
rere Einwohner ; eS entstand daraus Streit zwischenbeiden Theilen , und , als der Militzenlieur . Campofreda
herbeieiltr , um die Ruhe herzusiellen , gaben die Reiter
Feuer . Die Einwohner sezre» sich nun zur Wehre , schos¬
sen gleichfalls , tddteten den Chef , dessen zwei Brüder
nnd 4 Reiter ; von den andern wurden einige verwundet .
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und der Rest zerstreute sich. Am nämlichen Tage machteder Unkerchef der Abtheilung , Giov . Primerano , mit12 andern Reitern Halt in einer Schäferei des Hc zogSvon Serracapriola , und schikce nach dem mit 6 Spieß¬gesellen in dortiger Gegend herumstreifenden BanditenCellitti aus , um ihn einzuladen , sich mit ihm zu verei¬nigen . Am 10 . beklagte sich der nämliche Primeranovor dem Gerichtsverweser zu Biccari über Berratherei ,und verlangt « Rache , nahm aber inzwischenden Weg nachdem Distrikt von Bovino , auf welchem er gegen Abendder mobilen Kolonne unter dem Kommando des MajorsMartine ; begegnete ; auf dessen Frage , welchen Zweksein Marsch habe , verschwieg er alles Vorgefallene , undsagte bloß , daß er auf Befehl seines Chefs nach Pag -liarone sich begebe , um auf eine Räuberbande Jagd zumachen . Beide Theile zogen eine Strecke Wegs mit ein¬ander , und trennten sich alsdann . Kurz darauf begeg¬neten genanntem Major vier andere Reiter , welchegleichfalls das Vorgefallene verschwiegen , und bloßsagten , daß sie auf dem Wegezu Primerano seyen. Gen .Amarv verspricht in seinem Berichte weitere Aufklä¬rungen . Einstweilen hat er jener Reiterabtheilmig zuerkennen gegeben , daß ihre Zerstreuung , ihre beabsich¬tigte Verbindung mir Verbrechern , und ihr gesUssenrli-cheS Vermeiden der Truppen , die sie hätte « schützenkönne» , ein ziemlich deutliches Zeichen gehabter böserAbsichten sey , daß er den Vorfall streng untersuchenwerde , daß sie aber ganz auf den Schuz der Gesetzerechnen könnten , wenn cs sich zeigen würde , daß dasUnrecht nicht auf ihrer Seite gewesen , und sie den ih¬nen zugehenden Befehlen pünktlich Nachkommen wür¬ben rc.
O e st reich .Die Wiener Zeit . v . 1 .d. enthält folgende weitere Nach¬richten über die Reise Ihrer Majestäten : Ihre Maje¬stäten sezten am 2g . Apr . die Reise von Triest überMareria und Lippa nach Fiume fort , wo Sienach 4 Uhr Nachmittags im besten Wohlseyn eintrafen ,nnd im Kreisamtsgebäude abstiegen . Die Fenster allerHäuser in Fiume waren mit grünen Zweigen und Blu¬men und zum Theil mit Tapete » verziert , und von im¬merwährendem Jubel des freudetrunkenen Volkes er¬tönte die Luft . Bor dem Hause des Kreisamkes wäre «d>e sämmtlichen Behörden Fiume ' s versammlet , nm IhreMajestäten in tiefster Ehrfurcht zu empfangen .Nach Privatnachrichten war der Herzog Ferdinandvon Würremberg , Generaigvuverneur von Oestreich obund unter der Enns , auf der Rükreise aus dem südli¬chen Frankreich vor der Abreise IZ . MM . zu Triest an -

gekommen , und hatte das Glük , denselben die Aufwar¬tung zu machen . Wie es hieß , wollten sich der Kron¬
prinz von Baiern und der Fürst und die Fürstin von Sa¬lerno ( Prinz Leopold von beiden Sizilien nebst feiner
Gemahlin ) nächstens von Neapel nach Manfrcdonia be¬
geben , um sich daselbst nach Ragusa einzuschiffen , wo
II . MM . im Laufe künftigen MouatS emzutreffen ge,
dachten .
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Hamburger Zeitungen machen folgende Antwort des
Kaisers an den pädstlichen Nuntius Leardi in der
Audienz vom 9 . Apr . bekannt : „ Die Aeusserungen
des apostol . Hrn . Nuntius sind Mir um so angenehmer ,
da Sie beweisen , daß der Pabst Mir Gerechtigkeit wi¬
derfahren läßt , indem er überzeugt ist , daß Ich die
Beschi

'
itzung und den Glanz unsrer römisch-katholischen

Religion stets als die heiligste Meiner Pflichten und als
das erste Bedürfniß Meiner Völker betrachtet habe und
stetö betrachten werde . Ich ersuche den Hrn . Nuntius ,
dem heil . Vater nicht den mindesten Zweifel zu lassen ,
daß Ich nicht eben so wünsche , wie er , die glüklich
zwischen Uns bestehende Eintracht immer mehr befestigt
zu sehen , weil sie das sicherste Unterpfand des Frie¬
dens und der Ruhe ist , welche gegenwärtig daö erste
und dringendste Bedürfniß der Regierungen , so wie der
Völker , auSmachen . Da Ich die Denkart des Hrn .
Nuntius kenne , so ist es Mir angenehm , daß Se . Heil .
Sie zu Ihrem Repräsentanten an Meinem Hofe erwählt
haben ." — Der Nuntius hielt hieraufauch eine Anrede
an die Kaiserin , welcher er zugleich ein Schreiben des
Pabstes überreichte , worauf Ihre Majestät erwiedcr -
ten : „ Mit größter Freude empfange Ich das Schreiben
des Pabstes , als einen neuen Beweis der väterlichen
Zuneigung , wovon Mir derselbe schon so viele Beweise
gegeben hat . Als stete Zeugin der frommen Gesinnun¬
gen Meines erlauchten Gemahls , so wie Seiner Ver¬
ehrung für den heiligen Vater , sehe Ich alle Meine
Wünsche erfüllt , indem die Eintracht und Uebereinstim -
mung auf solchen Grundlagen beruhen . Nicht minder
bin Ich erfreut , das ehrenvolle Amt , sie zu erhalten ,dem Hrn . Nuntius anvertraut zu sehen. "

P r e u s s e n.
Berlin , den 28 . Apr . ( Fortsetz .) Se . Maj . der

König habe » in einer Verordnung über die Lehen und
Fideikommisse in den jenftirs der Elbe gelegenen Pro¬
vinzen befohlen , daß diejenigen Lehen und Fideikom¬
misse , welche vor der Einführung des allgemeinen Land -
rechrs , nach dem Inhalt westphälischer oder französ .
Verordnungen , bereits völlig aufgehoben , und in freies
Eigeathum verwandelt waren , auch fernerhin freies Ei -
genrhum bleiben sollen. Wen » dagegen nach dem In¬
halt jener fremden Verordnungen die Verwandlung in
freies Eigenthum erst bei einem künftigen Successions -
falle eintrcten sollte , und wenn dieser vorbehaltene Snc -
cessionsfall zur Zeit der Einführung des allgemeinen Land¬
rechts noch nicht eingetreten , wohl aber stets möglich
geblieben war , so sollen die vor der fremden Gesezge -
bung geltend gewesenen Erbfolgerechte der Agnaten hier¬durch von neuem bestätigt seyn.

Rußland .
Am Li . März und z . Apr . beehrten Ihre Maj . die

Kaiserin Elisabeth das Archiv des Kollegiums der aus¬
wärtigen Angelegenheiten in Moskau mit Ihrem Be¬
suche. Dies Archiv enthält die Originalurkunden für

die Geschichte und die auswärtigen Verhältnisse des
Reichs von den frühesten Zeiten an bis auf die neueste» .
Während des Jahres iFrr war dasselbe nach Kasan i«
Sicherheit gebracht worden .

Auf die durch den finnländischen Senat bei dem Kai¬
ser vvrgetragene Bitte »m die Erlaubniß , eine Münze
zum Andenken des lezthin gefeierten Jubelfestes präge »
lassen zu dürfen , haben Se . kaiserl . Maj . durch ei»
Handschreiben des geh. RachS , Baron Troll , an de»
Gen . Gouverneur , Grafen Sreinheil , unterm 6. Märzein« Antwort ertheileu lassen , welche folgende Stelle
enthält : „ Se . kais. Maj haben mit Erkenntlichkeit
den neuen Ausdruk der Liebe gegen Sie und des gerech¬
ten Anerkennens Ihrer hohen Absichten von Ihren ge¬treuen sinnländischen Unterthanen , deren Dolmetscher
der Senat gewesen , eutgegengenommen . Wenn Se .
kaiserl . Maj . aber durch die ertheilte Erlaubniß zur Feierdes Religionöfestes den Wünsche » Ihres finnlandischtt »
Volks begegnet und dadurch einen neue» Beweis des
Schutzes , welche» Se . Maj . der freien ReligiouSübungdes Landes stets verliehen , gegeben haben , so habe »
Se . kais. Maj . die Belohnung für die Ausübung die¬
ser obrigkeitlichen Pflichten kn den Herzen Ihrer Unter -
lhanen , und nicht in Denkmälern gesucht , welche e»
nur der Nachwelt den RegEen zu bewilligen zukommt .
Indem Se . kaiserl . Maj . jedoch ei . willige » , daß da »
Andenken des zulezt gefeierten Jubelfestes durch eine
Schaumünze aufbewahrt werde , haben zugleich Sc . kais.
Maj . , mit gewöhnlichem Zartgefühl beim Curgegenneh -
men von Ehrenbezeugungen , erklärt , daß die Rechtseiteder Medaille , statt des Brustbildes Sr . kaiserl . Maj . ,
irgendeine paffende Inschrift oder allegorische Darstellungenthalten möge , und daß , nebstgebilligterZeichnung dee
Kehrseite , sämmtliche erforderliche Kosten von den finni¬
schen Staatsmitteln bestritten werden solle». "

Schweden .
Stockholm , den 21 . Apr . Nach einem überau »

schneereichen , übrigens gelinden Winter und einem
Orkan , wie man ihn in mehr als 20 Jahren nicht er¬
lebt hatte , ist nunmehr wieder frische Schlittenbahn ge¬worden , welches hier in einer so weit vorgerüktei , Jahrs¬
zeit für beinahe beispiellos gehalten wird . Die Sterblich¬
keit ist dabei ungewöhnlich groß , vermutlich eine F » lgeder seit einiger Zeit herrschenden abwechselnden Witte¬
rung . — Unter den Beförderungen in der Armee ent¬
hält die hiesige Postzeitung auch die Ernennung des vor»
maligen Obersten in persische» und Hauptmanns i»
französischen Diensten , v . Heidenstam , zum Rittmeisterim Generalstabe .

Schweiz .
Der Vorort Bern hat den Rathsherrn von Stürl -r

zum eidögenössischen Kommissär nach Nidwalden abge-
vrdnet , und den auf der Bernischen Gränze gegen Lu¬
zern und Unterwalden veranstalteten Znsammenzug von
sechs Jnfanttrirkompagnlen zu dessen Verfügung gestellt»
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Die kand- gemeinde zu Nidwalden , wo vollkommene
Ruhe herrscht , sollte nun am z . Mai abgehalten wer¬
ten .' Bei der früher gestörten , am 26 . April , glaubten
« inige , Dürrerö Anwurf sollte nur das Vorspiel zu spä¬
ter « Ausbrüchen bei Anlaß der Didzesanverhältnisse sepn,
Kesonders da die Regierung , welche über die Umtriebe deS

bischöflichen Kommissärs Käsli beim Generalvikariat in
Münster Klage geführt , am Vorabend der Landsgemein¬de einen Hirtenbrief des leztern empfangen hatte , wel¬
chen der Kommissär der Landsgemeinde vorzulesen , un¬
ter dem Handgelübde , gegen den Inhalt desselbennichts
vorzutragen , verpflichtet worden war .

B a d e N.
Auszug aus den Karlsruher Witterung - - Beobachtuuge «.

7. Mai , Barometer ITHermometer ! Wind jHygrometer «Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags 2
NachtS Zu

27 Zoll 7/a Linien
27 Zoll 7 Linien
27 Zoll 7/r Linien

y/s Grad über 0
iZrr Grad über 0
yru Grad über 0

Südweik
Südwest
Südwest

56 Grad
43 Grad
60 Grad

wenig Heuer
trüb , Regen

starkes Gewitter und Regen

Lheater - « » zeige .
Montag , den ir . Mair Johann von Pari « , komische

Oper in 2 Akten , nach dem Französischen de - St . Just ;
, Musik von Boieldieu . — Hr . Urban , den Johann , zur
i ersten Gastrolle .

— -
Konzert - Anzeige .

Mde . Catalani ( die jüngere ) wird ein einzige -
Konzert hier geben , und zwar künftigen Sonntag , in
dem Saale des Museums . — Mehrere franzds . Journale
enthalten über diese berühmte Sängerin folgendes ans
Genf , wo sie sich im verflossene» Monat März hatte hö¬
re » lassen t „ Älclo . kn jeu » e , u äonve plu -
sienrs concerts s Oonövs , Lt s vdlenu les pius Arsuäs
aueeös ; ln sslle , guoik ^rro tres - grauste , s toujours
ete p leine ; les spplnustisseiueus out ete uusuiines et
eea .it lois reit ^res . Mste . ( lstslsn ! s inis uue extneme
« Smplsisauce a r ^peter plusieuos uioreesux ^ui out
ete restemsnstes nvee uu eutliousiasiue iinpossik -ke ä
steerü « . 6etto jeuue et tres jolie csutstrice pnr -
eourt trvis oetnves pleines aveo uue koree , uue ju -
atessv et uue sneilite etonusuie ; rieu » e peut etre
» u -stessus ste sn inerlioste . 8n xoix , In plus eelstanto
>̂ u 'ou üit euteustue , est eutieremeut ste poitrine , et
) oint , n ln plus grauste stoucour , l '

expresslvu In plus
Hvuclinme . ^

« it » r » « isch » « » zeig ». '
Bei Braun in Karlsruhe , so wir r» alle» Bschhandlirn -

Ae » , ist zu haben :
Der Fürstliche Menschenfreund Friedrich ,

Markgraf von Baden . Züge aus seinem Leben ;
von Johann Ludwig Ewald . Gedrukr zum Besten des

j ArmenvereivS . Wohlfeile Ausgabe in 4. mit dem « ohl -
getroffene » Bildnii de « Höchstsetrgeu . qez. v. Agrreota ,
§ est. v. Karcher . Per, » i fl . 12 kr.

Beyertheim . ( Anzeige und Empfehlung . )
Einem verehrungswürdiae » Publikum macht Unterzeichneter
- i« « it die K«; erg» , daß er von Mm Schs>iegersalrr , dem

bitherigen Badwirth Marke , die Badwirrhschaft übernvm »
wen habe , und künftigen Pfingstsonntag bei ihm tgbie ti'lioke
gegeben wird , wobei er nur bitten MUß , daß , wefiu größere
Gesellschaften daran Antheil nehmen wollen , sie darüber die
Anzeige wenigstens um «inen Lag früher zu machen belleben
mögen .

Auf den darauf folgenden Pfingstmontag wird da« Baum¬
klettern abgehalken « erden ; . wozu um gefälligen , zahlreichen
Besuch gebeten wird .

Be » der zu hoffenden angenehmen Witterung bittet er zu¬
gleich um den so oft erprobten Anspruch auf dir jeweiligen
Mitwochskasino ' s , so wie auf den Bectzeltag auf jeden Frei¬
tag , welcher bisher mit Beifall ausgenommen und zahlreich
beehrt wurde .

Hiermit verbindet zugleich fein Schwiegervater , bisheriger
Badwirth , die Nachricht , daß die künstlichen Dampfbädsr
nächsten« vollendet seyn werden , wovon sich jedermann , der de¬
ren bedürftig ist , gewiß die unfehlbarste Wirkung versichern
darf , wie auch , daß da« Stahlwasser zu künstlichen Stahlbä¬
dern sowohl dahier , als a-uch bei Handelsmann Marke zr»
Karlsruhe , zu rs kr. pr . Krug , so wie dahier alle Mineral¬
wasser zu Kuren und sonstigem Gebrauch zu haben sind .

Bsyertheim , dev z. Mai 1818.
Lrißler Und Mach « ,

zum Stephanienbad .

Bad Langensteinbach . ( Anzeige und Empfeh¬
lung . ) Da da« hiesige Bad für diese« Jahr wieder einge -
richtet ist , so mache ich solches einem verehrlichen Publikum »
dem ich mich zugleich empfehle , mit dem Anhang bekannt , da-
es auf künftigen Pfingstmontag eröfnet , und getanzt werden wirb »

Langensteinbach , den 5 . Mai 1818.
Ehr . A 0 r n.

Griesbach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Dee
Eigenthümer des Gesundbrunnens und der Bäder zu Gries -
bach hat die Ehre , bekannt zu machen , daß er am 15 . näch¬
sten Monat » Jun . sein neu errichtetes Gast - und Kurhaus er»
Lfnen wird . Er hat bei Einrichtung de » Bauwesens Gorge
getragen . Jedermann die möglichste Begepchltchlm W ver »
schaffen , und wird es sich zur Pflicht machen , tu jeder Hm -

, ficht sich die Zufriedenheit der ihn zu beehrenden Gäste zu er»
» werben .
i G« e « bäch , M Grvß 'jerzogthum Baden , den S Mai 1818»
z Friedrich DoNmätlch »,
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